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DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

--------------- EISENBAHNMUSEUM CHEMNITZ ---------------

Loks aus Meiningen und Olbernhau 
• Die Resonanz auf die Ankündigung der 
Fahrt zur Abholung der 503648 von der 
Hauptuntersuchung in Meiningen war so 
groß, dass der Zug immerwieder um einen 
Wagen verlängertwerden musste. Bald war 
eine zweite Lok für die Hinfahrt notwendig. 
Ab Anfang Februar, zwei Monate vor dem ~ 
Fahrttermin, ging nichts mehr: 13 Wagen ~ 
waren durch vorgegebene Bahnsteiglängen < 
maximal möglich. Am 7. April 2001 fuhr der ~ 

foto, (lvistlao Sdluldt 

Sonderzug um 5.25 Uhr in Chemnitz Haupt­
bahnhof ab. Ober 600 Fahrgäste befanden 
sich im Zug. dervon 351097 als Zuglok und 
118770 als Vorspannlok befördert wurde. 
Um 13.00 Uhr war Meiningen erreicht. Der 
Vertriebschef des Dampflokwerkes, Uwe 
Leifheit, übergab nach dem Rolloutaus dem 
Anheizschuppen um 14.30 Uhr die kom­
plett fahrwerks-und kesselhauptuntersuch­
te 503648 an Eike Ring. den Vorsitzenden 

Eine nagelneue und 
eine nicht ganz tau­
frische Dampflok: 
Am 9. April 2001 
überführt 50 3648 
(rechts) die 52 8068 
von Olbernhau­
Grünthal nach 
Chemnitz-Hilbersdorf. 

Der Zug aus 13 
wagen passiert auf 
der Hinfahrt am 
7. April2001 gerade 
Gera mit 118770 
und 351097 an 
der Spitze. 

des Sächsischen Eisenbahnmuseums 
Chemnitz-Hilbersdorf.leifheit war sehr be­
eindruckt von den angereisten Menschen­
massen und der Begeisterung, .. die eine 
ganz normale Güterzuglok wecken kann." 
Bei der Aufarbeitung wurde der Kessel ge­
tauscht. Der jetzige Dampferzeuger ent­
stand im Jahr 1957 beim VEB lokemotiv­
bau Karl Marx Babelsberg mit der Fabrik­
nummer 151006. Er war zuerst auf der 

503506 und zuletzt auf 503646 im Einsatz 
und ist somit einer der ältesten Rekokessel 
überhaupt. Um 15.47 Uhr verließ der 
Sonderzug, nunmehr mit drei Loks be­
spannt, Meiningen. 0 ber Oberhof,Arnstadt. 
Göschwitz wurde Glauchau erreicht, wo 
die 118 und die 35 sich in ihren heimat­
lichen lokschuppen absetzten.ln Chemnitz 
Hauptbahnhof kam der Zug pünktlich um 
0.07 Uhr am 8. April an. Hinter dem Zug­
personal lagen nach Abschluss der Fahrt in 
Chemnitz-Hilbersdorf in vielen Fällen mehr 
als 22 Stunden Dienst (Wagenbetreuer, 
Speisewagenbesatzung) und fast 600 Kilo­
meter Fahrt. Am folgenden Montag. 9. Apri l, 
rückte die noch unterDampf stehende bei­
nahe nagelneue 50 zu einem besonderen 
Einsatz aus. Die Hilbersdorfer hatten eine 52 
erworben. die aus einem seit Jahren nicht 
bedienten Anschlussgleis in Olbernhau­
Grünthal geborgen werden musste. Es han­
delt sich um die 528068, die zuletzt der Ge­
meinde Deutschneudorf gehörte und als 
Denkmal aufgestellt werden sollte. Nicht 
nurder Zahn derZeit. offenbar auch so man­
che Souvenirjäger haben an der Lok genagt, 
so dass die Verwirklichung des nächsten 
Zieles, ein ansehnliches Ausstellungsstück 
aus ihr zu machen, noch viele Arbeitsstun­
den erfordern wird. 

-------------------LAUSITZ-------------------

HauptunterSU(hUng für Grubenlok 
• Nach der fast beendeten Hauptuntersuchung verließ die Grubenlok 4-1277 
der Gattung 100 B 3/ EL 2-24 im März das Werk Cottbus. Die Hauptuntersu­
chung gleicht beinahe einem Neubau, bei dem sämtliche Einrichtungen auf 
einen aktuellen Stand gebracht wurden, einschließlich eines modernisierten 
ergonomischen Führerstands. Die Lokführer können sich zudem über den Ein­
bau einer Klimaanlage freuen. Neben dem Werk Cottbus zeichnete auch die 
Düsseldorfer Kiepe Elektrik GmbH & Co. KG für den 
Umbau verantwortlich. Vor der endgültigen Abnah- Am 8. März steht die 
me fanden noch umfangreiche Probefahrten auf Grubenlok 4-1277 vor den 
dem Gelände der Laubag statt. Cottbuser Werkstoren. 
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--------------------- OB AG ---------------------

OB AG will Straßenbahn fahren 
• Seit Sommer 2000 bemüht 
sich die DBAG intensiv um Ko­
operationen mit kommunalen 
Verkehrsbetrieben. um im Zu­
ge der Liberal isierung in den at­
traktiven M arkt des Nahver­
kehrs einzust eigen. Nun kann 
DB Regie erste Ergebnisse vor­
weisen. Nach eigenen Anga­
ben laufen Verhandlungen mit 
rund einem Dutzend Verkehrs­
betrieben. Ende März verkü n­
deten die Oberbürgermeister 
von Heidelberg. Ludwigshafen 
und Mannheim, dass sie ihre Bei den Straßenbahnen in der Kurpfalz könnte 
fünf Verkehrsunternehmen zur sich demnächst einiges lindern. 
Rhein-Neckar-Bahn zusam-
menschließen wollen. Hintergrund: Die Rhein-Neckar-Bahn soll sich gemein­
sam mit DB Regie an der Ausschreibung des zukünftigen S-Bahnbetriebs im 
Rhein-Neckar-Dreieck beteiligen, um aus der Region heraus bis 17. M ai noch ein 
attraktives Angebot abgeben zu können. Auch die erfolgreichen Karlsruher Ver­
kehrsbetriebe erwägen ernsthaft den Einstieg in die Rhein-Neckar-Bahn! ln Han­
nover geht die Kooperation sogar noch weiter: Ab 2003 werden die dortigeS­
B ahn und die Sparten Stadtbahn und Bus der Verkehrsbetriebe Ostrain einem 
neuenUnternehmen .. intalliance" aufgehen und zukünftig den Nahverkehr ge­
meinsam betreiben. Weitere Allianzen dürften folgen. 

------BAYERISCHES EISENBAHNMUSEUM NÖRDLINGEN- ----

Romantische Schiene eröffnet 
• Ober 1000 Fahrgäste konnten Museumsleiter Ekkehard Söhnlein und seine 
Mitstreiter des Bayerischen Eisenbahn-Museums in Nördlingen (BEM) am Wo­
chenende 7./ 8. April 2001 zu r Einweihung der so genannten Romantischen 
Schiene von Nördlingen nach Dinkelsbühl begrüßen. S 3/ 6 3673 zog am 
Samstag den Eröffnungszug über die 30 Kilometer lange Strecke vom Ries in 

das bekannte Fachwerkstädtchen.Am Sonn­
tag wechselte sich die BR 03 2295. die mit ei­
nem voll besetzten Sonderzug aus M ünchen 
nach Nördlingen gekommen war, mit der S 
3/ 6 vor den Zügen nach Dinkelsbühl ab. Be­
reits von 1988 bis 1997 befuhren Nostalgie­
züge des BEM regelmäßig die Strecke, die 
dann jedoch stillgelegt wurde. 1999 schließ­
lich erwarb der eigens gegründete Zweck­
verband Romantische Schiene, der sich aus 
den Städten Dinkelsbühl. Nördlingen und 
sämtlichen Anliegergemeinden entlang der 
Bahnlinie zusammensetzt. die Strecke von 
der Deutschen Bahn AG.Im Laufe des Jahres 
2000 wurden unter anderem die Gleisanla­

! gen und Sicherungseinrichtungen umfas­
~ send saniert. Neben Privatleuten beteiligte 
~ sich auch das BEM an den Kosten und erhielt 

Der Museums-vorstand Ekkehard die Betriebsführung zugeteilt. übrigens Ist ge­
Söhnlein begrüßt vor seinem 
Paradepferd, der blauen S 3/6, 
die Gäste der Eröffnungsfahrt 

plant. in Zukunft einen OPNV-Fahrplanbe­
trieb zwischen Nördlingen und Dombühl 
einzurichten. 

STANDPUNKT 

Im Stahlnetz 
restlos verfangen 

Friedrich Listseinstiger Traum von einem 
deutschen Eisenbahnnetz, während eines 
epochalen Jahrhunderts nach und nach reali­
siert droht mehr und mehr zum Alptraum zu 
werden. Die Hypothek des sch ienengebun­
denen nationalen Transport­
Systems wiegt schwer in 
diesen Tagen und Monaten. 
Was ehedem als Aufbruch 
in eine verheißungsvolle Zu­
kunft gefeiert wurd e, sehen 
Lists Erben eher als ökono­
mischen Hemmschuh auf 
dem eingeschlagenen Weg 
Richtung Börse. 

Insofern kommt die Ankündigung der DB. 
bis 2010 das Streckennetz kräftig abzuspe­
cken. nicht überraschend. Schon eher der 
Umfang: 15000 Gleiskilometersollen bis 
zum Ende dieses Jahrzehnts verschwinden. 
Nimmt man Roland Heinisch. den Vorstands­
vorsitzenden von DB Netz beim Wort. dann 
handelt es sich dabei um Bahngleise, die kei­
nerlei wirtschaftlichen Nutzen bringen. De 
facto heißt das, dass so ziemlich das gesamte 
OB-Netz betroffen wäre, denn je nach Re­
chenkunst schreibt eigentlich zur Zeit keine 
Strecke schwarze Zahlen. Das Unwort Stre­
ckenstilllegung vermeidet unsere Ex-Staats­
bahn geflissentlich. Nach ihren Angaben wür­
den von noch über60000 Streckenkilome­
tern ohnehin nur rund 37500 für Personen­
und GüteNerkehr genutzt. Was allerdings. sie­
he oben; noch lange nicht bedeutet dass dies 
irgendwelchen betriebswirtschaftliehen Nut­
zen bringt. Bis zum Beweis des Gegenteils darf 
man getrost davon ausgehen, dass sich die 
OB-Gewaltigen verheddert haben im Stahl­
netz. ein Krimi mit Sch ienenfegercharakter! 



DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

------- CITY-TUNNEL LEIPZIG - ------

Betriebseinstellung unterm 
Portikus 

Ein auf Jahre nicht mehr mögliches Bild: Der Bayerische Bahnhof mit sei­
nem bekannten Portikus wird für Bauarbeiten ausser Betrieb genommen. 

• ln Vorbereitung der Bauarbeiten für den City-Tunnel Leipzig, der 
Hauptbahnhof und Bayerischen Bahnhof miteinander verbinden 
soll, wird mit dem Fahrplanwechsel am 9./10. Juni 2001 der plan­
mäßige Verkehr zum Bayerischen Bahnhof eingestellt. Die Bauar­
beiten verzögern sich allerdings. da die Kosten noch einmal einer 
Oberprüfung unterzogen werden. Im Jahr 2006 sollen trotzdem die 
ersten Züge du rch den Tun nel fahren. Der Bayerische Bahnhofwur­
de am 19. September 1842 in Betrieb genomm en und ist daherheu­
te Deutschlands ältester Kopfbahnhof. Zum Abschied sind noch ein­
mal zwei Sonderzüge mit 503648 aus Zw ickau und 52815-4 aus 
Leipzig geplant. so dass am 9.Juni 2001 noch einmal Dampfloks un­
ter dem Portikus stehen sollen. l etzter planmäßiger Reisezug w ird 
die Regionalbahn 2m7 sein. die 20.50 Uhr den Bahnhof verlässt. 

Mit der wieder hauptuntersuchten V80002 waren am 4. April 2001 
zwei Wagen des Blauen Enzian unterwegs, um das DB­

Nostalgieprogramm auch in Franken den )oufnalisten vorzustellen. 
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- -----DORTMUNDER EISENBAHN ------

Neue Orientierung 
• M it der Stilllegung des letzten Hochofens in Dortmund Ende 
April endet nicht nur eine Epoche, sondern bricht fü r die Dort­
munder Eisenbahn (OE) ein Großteil des Geschäfts im M ontanver­
kehr weg. Um diesen zukü nftig fehlenden Umsatz zumindest teil­
weise aufzufangen. w ill d ie OE unter anderem für DB Cargo den re­
gionalen Güterverkehr im Großraum Dortmund übernehmen. 

Die Lok 31 der OE ist am 31. März mit einem Flüssigeisenzug vom 
Hochofen in Dortmund Eving auf dem Weg zum Stahlwerk Hörde. 

Die Hannoverschen Verkehsbetriebe Ostra verkaufen 68 ihrer lindgrü­
nen Stadtbahnwagen der Serie 6000 nach Budapest. Die Fahrzeuge der er­
sten Serien (zusammen 100 Fahrzeuge) sind mittlerweile 25 bis 27 Jahre alt 
Bis Mai wird ein 600-er in Hannover im Budapester Gelb lackiert und tech­
nisch umgerüstet. MitEisenbahnbandagen soll derWagen dann im S-Bahn­
Bw Leinhausen verladen und nach Budapest versandt werden. Die übrigen 
Fahrzeuge werden in Hannover nur lackiert und dann in Budapest entspre­
chend dem Prototyp umgerüstet 

EndeMärz stellte die Staatsanwaltschaft Lüneburg das Verfahren gegen drei 
DBAG-Mitarbeiterwegen des Vorwurfs derfahrlässigen lötung ein. Sie seien 
strafrechtlich nichtdafür zu belangen. dass sie seinerzeitentschieden hatten, 
den bei der Katastrophe von Eschede geborstenen Radreifen nicht auszu­
wechseln. DerRiss im Radreifen sei optisch nicht zu erkennen gewesen und 
U IIraschaiitests waren seinerzeit nicht vorgesehen. Weiter ermittelt wird ge­
gen zwei Mitarbeiter des Bochumer Radherstellers undl zwei Verantwortli­
che des ehemaligen Bundesbahnzentralamtes in Minden. 

Bis Ende 2003 wird die DBAG ihre lokbespannten IC-bzw. EC-Züge tech­
nisch aufrüsten. Nachdem bisher schon 50 Garnituren für 150 Millionen 
Mark in Design und Technik den heutigen Ansprüchen angepaßt wurden. 
sollen nun auch die übrigen 117 Einheiten füretwa 400 Millionen Mark mo­
dernisiertwerden. Dabei werden die Züge erneut umlackiertund nun im Er­
scheinungsbild den ICE-Zügen angepaßt (hellgrau mit rotem Streifen). Die 
Kosten für die Lackierung eines Zuges gab die Bahn mit 100.000 Mark an 
und widersprach damit Presseberichten. nachdem ein Verzicht auf die Um­
lackierungangeblich genügen würde. um die Kosten derzurStreichungvor­
gesehenen InterRegio-Verbindungen zu kompensieren. 

Die so genannte Y-Trasse für eine Verkürzung des Bahnverkehrs zwischen 
Hannoverund Bremen bzw. Harnburg um jeweils rund 19 Minuten haltrotz 



-------BOMBARDIER TRANSPORTAliON -------

Dänemark und Österreich 
kaufen Fahrzeuge 

• Nach Israel kauft nun auch Dänemark Doppelstockwagen aus Görlitz. Vor allem 
auf der Strecke zwischen der dänischen Hauptstadt Kopenhagen und Kaiundborg 
auf West-See land ist der Einsatz der 42 Wagen, davon 33 Mittelwagen und 9 Steu­
erwagen.geplant. Damitwollen die Dänischen Staatsbahnen DSB dem gestiegenen 
Fahrgastaufkommen auf dieser Relation Rechnung tragen. Die Osterreichischen 
Bundesbahnen haben sich für ein anderes Produkt aus dem Hause Bombardier ent­
schieden: DerTalent erscheint erstmals als elektrischer Triebzug.ln einer vierteiligen 
Variante soll er mit 40 Stück auf der Wiener Schnellbahn Treibwagen der Baureihe 
4020 ablösen. als Dreiteiler mit elf Stück im Regionalverkehr eingesetzt werden. 

- - ------ -- BAHNINDUSTRIE - ---------

Verkauf genehmigt 
• Am 3. April 2001 kam die lang erwartete Entscheidung der Europäischen Kom­
mision {MODELLEISENBAHNER 10/ 2000. 2/ 2001): Der Verkauf von Adtranz an 
Bombardierwird genehmigt. Der endgültige Abschluss der Transaktion soll bis zum 
1. Mai 2001 erfolgt sein. Um den Vorwurf der Marktbeherrschung zu entkräften hat 
sich Bom bardier zu folgenden Schritten verpflichtet: Bombardier varkauft seine An­
teile an der Österreichischen Firma Elin an deren Hauptanteilseigner VA TECH Elin 
EBG. Zweitens verpflichtet sich Bombardier zu einer Kooperation mit dem Düssel­
dorfer Elektroausrüster Kiepe. der schon ab 1993 einmal zu AEG gehört hat. mit der 
Gründung von Adtranz aber aus Wettbewerbsgründen wieder verkauft werden 
musste. Dritter Punkt ist der Verkauf der Adtranz-Anteile am Werk in Berlin-Pankow 
an dessen Hauptanteilseigner Stadler Rail AG. 

Ende März fuhr die Karsdorier Eisenbahn (KEG) 
mehrere Kesselwagenganzzüge zwischen einem 

Tanklager in Laage bei Rostock und München. Der 
Laufweg führte dabei über Zeitz, Erfurt und Bebra 

nach München. 

- --- - - --OB-PROTOTYPEN - - ---- --

vieler Proteste der Bevölkerung nun die erste Hürde genommen. Die Be­
zirksregierung Lüneburg schloss das Raumordnungsverfahren ab und wähl­
te die Variante 1 als Kompromiss. dennoch erfordert diese erhebliche Ein­
griffe in die lebensräume. 

DBAG im StreitmitConnex-Gruppe: ln einem Handelsblatt-Interview be­
schwerte sich Bahnvorstand Hartmut Mehdorn über das Vordringen fran­
zösischer Unternehmen wie etwa der Connex Nivendi-Konzern) auf den 
deutschen Markt während die linksrheinischen Schienen für ausländische 
Unternehmen noch nahezu unzugänglich seien. Connex antwortete da raut 
dass sie ebenso vom Protektionismus derstaatlichen SNCF betroffen seien. 

Die Schweizer 588 kann wieder erfolgreiche Zahlen vermelden: Die Zahl 
der Reisenden stieg 2000 um 3,9 Prozent. der Güterverkehr nahm um 5.6 
Prozent zu. Das führte zu einem Gewinn von 146.2 Millionen Franken 
gegenüber 120.3 Millionen Franken im vorangegangenen Jahr. 

ReichlichÄrgergibt es beiderÖBB wegen der Ablösung Helmut Draxlers 
als Generaldirektor der Osterreichischen Bundesbahnen. Der charismati­
sche Bahnchef hat sein Verbleiben an der Spitze der Alpenbahn er mit Be­
dingungen verknüpft. Noch Im März erfuhr er auch die Solidaritätseiner Mit­
arbeiter. Zwei von drei OBB-Angestellten sprachen sich in einer repräsenta­
tiven Umfrage für Draxler aus. Dennoch muss er jetzt gehen. Der Vorstand 
wurde gleichzeitig von fünf auf drei Mitglieder reduziert. Neuer Bahnchef in 
Osterreich wird ausgerechnet ein Piefke: Der Berliner Rüdigervorm Walde 

Bei der japanischen Staatsbahn gilt MützenpflichtAls jedoch der lokfüh­
rereines Shlnkansen-Hochgeschwindlgkeltszuges im März minutenlang im 
Zug nach seiner Mütze suchte. während der Triebwagen mit hoher Ge­
schwindikeit perAutopilotüber die Strecke raste, erließ die Staatsbahn nun 
eine neue Anordnung; Im Zweifelsfall darf bis zum nächsten Bahnhof ohne 
Mütze gefahren werden - dann aber heißt es: Suchen! 

ES droht die Verschrottung 
• Drei derfünf Vorserienloks der Baureihe 120 sind akutvon der Ver­
schrottung bedroht. Die fünf Maschinen sind schon seit langem als 
Baureihe 752 für Versuchszwecke unterwegs. Jetzt soll es die drei 
Loks 752002, 003 und 005 treffen. Eine der drei 752er soll vielleicht 
in den Museumsbestand der DB AG aufgenommen werden, eine 
wird wahrscheinlich zum Ersatzteilspender für die Lokomotiven 
752001 und 004 des Forschungs- und Technologiezentrums in Min­
den <m>. die weiterhin im Einsatz bleiben sollen. Das Schicksal der 
dritten Maschine ist derzeit noch völlig ungewiss. 

Ein Bild aus besseren Zeiten: 752002 steht Anfang Dezember 1992 
im Hennigsdorfer Werk von AEG. 
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Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das 
I Fragezeichen dieses Monats beantwortet, 

kann eines von 20 Videos gewinnen. 

Einige der amerikanischen Flatnoses 
(Fiachnasen) aus dem Hause Alco fah­
ren noch heute, fast SO Jahre nach ih­
rem Bau. Vier davon sind im Napa-Val­
ley stationiert. Dass es sich bei dem 
Charakterkopf um eine FPA4 handelt, 
können Sie ab Seite 40 nachlesen. Oie­
se vierachsige Unter-Baureihe von Al­
cos F-Typen wurde von den Montreal 
Locomotive Works in Kanada herge­
stellt. Wir wollen diesmal wissen, in 
welchem US-Bundesstaat sich die der­
zeitige Heimat der Napa-Loks befindet 
und wie dessen Hauptstadt heißt. Be­
rühmt ist der Bundesstaat für das an­
geblich immer gute Wetter und natür­
lich für den sagenhaften Yosemite-Na­
tionalpark. Auch das Tal des Todes, 
Schauplatz unzähliger Westernfilme, 
gehört zu den Sehenswürdigkeiten. Be­
rüchtigt ist allerdings der San-Andreas­
Graben, der den Staat in Nord-Süd--=- ''autrNm Richtung durchzieht und an dem sich 

die Spannungen zwischen der Pazifischen und Amerikanischen Kontinentalplatte 
in Form von Erdbeben fast regelmäßig entladen. Davon waren auch mehrfach die 
beiden bekanntesten Städte des Staates betroffen. Also, wie heißt der Bundes­
staat und seine Hauptstadt? 

Sdli<ken Sie doe rlchl•ge LOsung bille bis zum 15. Juni Z001 auf eillef Posdtarte an den MO· 
DEUEIS.ENBAHNER, MEB·Verlag. Stichwort flagezei<hen, 8iberacher Straße 94, 88339 Bad 
Waldse1!. uorer allen rkht.gen EIIISefldungen werden 20 Exemplare der Video·Kassene .End­
sLJIIOil Aue- Eone oampllot kehrt heim" aus der R~·Ytdeothek ~'-Der Re<hiS· 
weg ISt wie immer ausgnchlossen, die Gewinner werden S<hnhhch benadwi<hllgl. Oie riCit­
t~ge AnlWOI1 11n Apf•lheh I.JIJtele "Hagen von OIUoff". Oie 20 t>templare "Endstalion Aue• 
haben gewonnen: Thomas Hart, 83684 Tegernsee; Wolfgang Se<kler, 12103 Berhn; Wolf· 
gang Reisewilz, 55120 Mainz; Elfen Horn, 65830 Krlflel; Hans·Walrer Riehl, A-2182 Paltern· 
dOll; Helko Fuchs, 81373 München; Harlmut Oonke. 03048 CoUbus; Ren~ Feudel, 09306 
Wiederau; udo Wiesen, 66649 Oberthal; wolfgang Roth, 09217 Burgsladr; Jean·Pierre Rol· 
ling, l -1231 l uxembourg; Ren~ Wunderlich. 08209 Auerba<h; Manfred Neumann, 01723 
Kesselsdorf; Ptter KOiecky, 06667 Werßenfels; O.eler Herzog. 17491 Greifswald; Erw1n Ho· 
mann, 38226 5.alzgouer; Helga ISiaet, 88213 Ravensburg; Herke Gral!mam, 82496 Oberau; 
Andrea.s wurster. 71726 8eMingeo; GOnter Coldlll, 04229 LeipZig. 
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Zwei schmutzige Gäste 
waren auf dem Gelände 
der Neusser Eisenbahn 
am 4. April 2001 zu ent­
decken. Völlig verschmiert 
standen die beiden 
NEG-Maschinen V170 1151 
und V170 11 ss unter 
der Straßenbahnbrücke 
am Bahnhof 
Neussj Hessentor. 

- ----- SPANIEN------

HochgeschwindigkeitS-
züge bestellt 

• Die spanische Bahngesellschaft REN FE gab am 
24. März 2001 in Madrid das Ergebnis der Aus­
schreibung zur Lieferung von 3 2 Hochgeschwin­
digkeitszügen offiziell bekannt. Diese Züge sollen 
auf der Neubaustrecke Madrid - Barcelona -
französische Grenze zum Einsatz kommen. Sie­
mens liefert für diesen Verkehr 16 ICE3-Triebzü­
ge. womit sich neben den vier für die Niederlän­
dischen Staatsbahnen gelieferten Zügen zum er­
stenmal das ICE-System erfolgreich im Export 
platzieren konnte. Die anderen 16 Züge liefert ein 
Konsortium von Adtranz und Talgo. Diese Züge 
besitzen einen maßgeblich von Adtranz ent­
wickelten Triebkopf. dessen Prototyp im ersten 
Quartal2001 mit 359 km/ h den spanischen Ge­
schwindigkeitsrekord gebrochen hat. und 
Mittelwagen von Talgo. Beide Zugtypen sind für 
350 km/ h ausgelegt und vermögen damit. die 
rund 650 Kilometer lange Neubaustrecke in 
zweieinhalb Stunden zurückzulegen. 

--- - HAMBURGER 5-BAHN - ---

Expo-Zug bleibt 
erhalten 

Auf dem Weg zum endgültigen Standort in Schmilau 
steht 470136 am 22. März in Ratzeburg. 

• Zur letztjährigen Expo in Hannoverwollte man 
in Harnburg auch etwas beitragen und ließ unter 
anderem eine spezielle Expo-5-Bahn fahren. 
Nachdem die Expo schon lange ihre Plorten ge­
schlossen hatte, wurde der Expo-Zug 470136 zu 
seiner endgültigen Ruhestätte überführt. Von 
Harnburg schleppte 219031 den Triebwagen 
über Lübeck und Mölln nach Ratzeburg. wo ihn 
ein Zwei-Wege-Unimog übernahm und an den 
endgültigen Standort im Kulturbahnhof Schmi­
lau zog.ln Schmilau soll der Expo-Zug als Kultur­
cafe dienen und som it ist zumindest der Erhalt ei­
nes Fahrzeugs der Baureihe 470 gesichert. Die Hi­
storische S-Bahn Hamburg e. V. bemüht sich 
trotzdem immer noch um den Erhalt eines wei­
teren 470 als Museumszug. 



Etwa 7000 Besucher zählte der Saisonauftakt im Bw Arnstadt. Viele 

Gastlokomotiven lockten die Schaulustigen am 7. und 8. April auf das 

Bw·Gelände. Die Dampflok 011S31 war an diesem Wochenende 

letztmalig unter Dampf, da bei ihr eine Fahrwerksaufarbeitung nötig 
wäre, die jedoch knapp 300.000 Mark kosten würde. 

Der Lokzug 82840 von Engelsdorf nach Fulda diesel te am 13. März 

durch Erfurt Hbf. Eingestellt waren die Loks PBSV12, PBSV11, AMP3, 
AMP4 und PBSV04. Die AMP·Loks sind an die PBSV vermietet. 

B-9840 Bahnstrom Unterwerk 

Im Handel emältlich: 

Diverse Ausgestaltungssets HO 
B-11162 FUCHS Bagger 

----- NOSTALGIE-RHEIN-EXPRESS-----

DoppellokOffiOtive im Einsatz 

Der Sonderzug mit der Ae 8/14 verlässt gerade den Leggistein· 
Kehrtunnel oberhalb von Wassen am Gotthard. 

• Am 31. März 2001 verkehrte der Nostalgie-Rhein-Express 
des Vereins Eurovapor auf grosser Fahrt von Basel über den 
Gotthard nach Locarno. Traditionsgemäß bestellte der Verein 
bei den Schweizerischen Bundesbahnen Traktionsmittel vom 
Feinsten. Ab Basel bis nach Luzern wurde der Zug von den 
Elektroveteranen Ae3/ 611 10429 und Re4/ 41 10001 gezogen. 
Dort übernahm die Gotthardlokomotive Ae8/ 14 11801 den 
404 Tonnen schweren Zug. bestehend aus elf Wagen mit 44 
Achsen, für die Fahrt nach Arth·Goldau - Erstfeld - Gösche­
nen - Bellinzona und Locarno, wo er am frühen Nachm ittag 
eintraf. Oie Rückfahrt startete kurz nach 17 Uhr, wobei der 
Lokwechsel in Erstfeld stattfand. 

Des weiteren demnächst: 

B-9840 Bahnstrom Unterwerk 
B-9842 Bahnstrom Überfandmasten 
B-9844 Trafo (2 Stück) 
B-9898 Stahl- und Schrotthondei JAHRESMODELL 
B-9913 Gaskessel mit Verwaltung 
B-11130 Trafo-Transport 
B-11180 Landwirtschaftliches Set 
B-11184 Hänger Set 
Diverse Niederbordwagen mit Ladegütern 

8·11164 MAN mit SCHEUERLE Teleskopbagger-
brücke 

B-16250 Niederbordwagen Kls 442 mit Großbagger­
schaulein 

B-11174 FENDT mit KEMPER UNI Trans 
B-11178 CLAAS Lexion 480 mit Raupenfahrwerk 
B-16010 GOTIWALO Teleskopkran mit Schutzwagen 
B-16200 Schutzwagen Kls 442 gelb 
B-16202 Schutzwagen Kls 442 

kibri Spielwarenfabrik GmbH 
Postfach 1540, 0·71005 86b6ngen, Tel 07031/416180 Fu 0703114161870 

Bitte fordern Sie Prospektmaterial und Händlerfiste an! B-9898 Stahl· und Schrotthandel JAHRESMODELL 
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------LANDESEISENBAHN LIPPE------

Neue Dampflok im Extertal 
• Die Landeseisenbahn Lippe (LEl) konnte am Z April ihre neue 
Dampflok mit einem Sonderzug mit geladenen Gästen in Betrieb 
nehmen. Die Maschine .Emil Mayrisch N.3" erhielt die Nummer 
92 6505 und soll in Zukunft von Barntrup über Bösingfeld nach Rin­
teln planmäßig durch das Extertal dampfen. Die 600PS-Maschine 
wurde 1940 von Krupp gebaut und letztes Jahr von den Eisenbahn­
freunden Kraichgau übernommen. Nach über 1000 Arbeitsstunden 
konnten im März die nötigen Lastprobefahrten gemacht werden, be­
vor die ehemalige Zechenlok vielleicht auch einmal wieder Güterzü­
ge auf der Extertalbahn schleppen kann. Da die 92 eine Rangierloko­
motive war, benötigt sie auf längeren Strecken einen zusätzlichen 
Wasserwagen. Die LEL hat deshalb sogleich einen mit einem Fas­
sungsvermögen von 22 Kubikmetern Wasser angeschafft. 

f 
~ 

~_.. .... lliii ~ 
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Frisch aufgearbeitet schleppt 92 6505 ihren Sonderzug. Der 59 Tonnen schwere 
Nassdampfer kann bis 300 Tonnen über eine Steigung von 43 Promille ziehen. 

A\ TOP: Bahn-Cord-Ticket im Bus 
. I . Oie meisten Verkehrsverbünde werden von Beamten gesteuert - oder 
zumindest vom öffentlichen Dienst. Und der zeichnet sich bekanntermaßen 
nicht unbedingt durch Kundennähe 
und Flexibilität aus. Ein prominentes 
Opfer - und das seit Jahren: Die Bahn­
Card-lnhaber. Sie wurden und werden 
meist aus den Verkehrsverbünden 
"ausgesperrt". Oft war die Bahn nicht 
einmal in der Lage, die SC-Gültigkeit 
im Verbundbereich in ihren eigenen 
Regionalzügen durchzusetzen. Da 

"' l ~ ~816 ~ 3~2~ 
~ Einzelkarte BahnCard .. 
~< 8?. 84.81 121S4 
..-- lU' 110 a 111 
.,., lllt ~Wauf'drvek 

~ PR86 6, 99 OM EB 
lat ZOHE 81J~ LIHIE 001:1 

muss das neue Angebot des Verkehrsverbunds Ruhr-Lippe VRL geradezu re­
volutionär gelten: "Im gesamten Bus- und Bahnverkehr, der über die Stadt­
/ Gemeindegrenzen hinaus geht, kann die BahnCard genutzt werden. Hier­
bei erhalten BahnCard-lnhaber eine Rabattierung auf Einzelfahrkarten von 
ca. 40%." So die fast unglaubliche Aussage in den VRL-Prospekten zum 
neuen, vor einigen Monaten eingeführten Tarifsystem. Die Probe aufs 
Exempel klappte bestens. lserlohn, Grasweg bis Oortmund-Westfalenhalle 
(Bus + Bahn) zu DM 6,90; ein tolles Angebot, das der Busfahrer tatsächlich 
auch kannte. Einziger Wermutstropfen: Während die Verbünde zunehmend 
flexibler werden, rudert die DB zurück - zumindest in Sachen BahnCard. 
Denn die soll ja demnächst nur noch 25 % Ermäßigung bringen. 

1 0 '·' OE;.U!MNBAHN[R b 1001 

---- NEUE BAUREIHE BEl DER OB AG ----

Gespaltene 215 

Oie technisch unveränderte 225 030 und die 225 075 ohne Dampf­
heizkessel bespannen am 6. Apri l 2001 im oberschwäbischen 
Bahnhof Aulendorf einen Eaos-Ganzzug. 

• DB Cargo stellte im April die ersten Lokomotiven der 
Baureihe 225 in Dienst. Alle von DB Regio übernomme­
nen 215 werden als 225 beschriftet. Die Ordnungsnum­
mer bleibt bis auf die Selbstkontrollziffer unverändert. Bei 
einigen Maschinen tauschte man den Dampfheizkessel 
gegen ein Vorwärmgerät und glich das Mindergewicht 
durch eine Metallplatte aus. Die 215 mit elektrischer Hei­
zung. so 215030, blieben technisch unverändert und er­
hielten nur die neue Baureihennummer 225. Es fahren im 
Bereich Ulm mittlerweile auch umbeschriftete Loks, die ih­
ren Dampfkessel noch besitzen. Mit der Umbenennung 
scheint die DB AG den bis vor Kurzem akut ausmuste­
rungsgefährdeten Lokomotiven wider Erwarten doch noch 
eine Galgenfrist zu geben. 

1 FLOP: Sone und Solche 
'V Als Student hat man es nicht leicht im Leben, be­
sonders dann nicht, wenn man in Jena studiert und 
ein Semesterticket besitzt. Nicht alle Studenten sind 
vermögend und deshalb finden sich in dieser Bevölke­
rungsgruppe besonders viele Drahteselnutzer. Bisher 
konnten die Studis ihre Fahrräder kostenlos in den DB 
Regio-Zügen mitnehmen. Sie mussten sich zwar etwas 
umständlich vor Fahrtantritt eine Fahrradkarte besor­
gen, Ordnung muss sein, die war aber wenigstens ko­
stenlos. jeder der im Besitz eines gültigen Fahrscheins 
war, konnte sich diese Karte am Schalter holen. Ab 
Mai soll aber alles anders werden, das Semesterticket 
gilt dann nicht mehr als berechtigter Fahrschein zur 
kostenlosen Fahrradmitnahme. Damit schließt DB Re­
gio die Hauptnutzer des Fahrradtranports einfach aus. 
Der Grund hierfür ist relativ einfach: Die Umstellung 
auf neue Oesiro-Triebwagen, die einfach zu wenig 
Platz bieten, trieb die Verantwortlichen in Aktio­
nismus. Studenten empfahl man, sich jetzt einfach ei­
ne Fahrradkarte zu kaufen, jedoch sei die Mitnahme 
der Velos nicht garantiert. So viel Zynismus kann sich 
eigentlich nur leisten, wer keine Kunden will. 


